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Vartie Nr 73
Aus dem Meiſterturnicr des Nürnberger Schachkongreſſes

Züge nach dem ſoeben erſchienenen Kongreßbuch

Weiß J H Bird Schwarz F Riemann
Unregelmäßige Eröffnung

1 t2 f4 47 452 e2 e 3 c7 c5Das e r halten r 7 W eng r ſehrandererſeits kann der Anziehende nicht gut ſeinen Damenbauer ene weil der Königsbauer dadurch nene würde a
3 8b 8 c 5b 5 Dds böber des Kongreßbuches Herr E Schallopp empfiehlt ſtatt desDer

tauſch nd Drhene Toie St a ro ie arze Stellun o vekönnte man ſchwerlich behaupten s chönere
5 c2 c 7Kein guter Zug Schwarz könnte nun am ſtärkſten mit d 5 d 4 fort

fahren was weiße Spig gwa Lintngen würde
c 45

c 43 e7 e6c3 s 8 f6a7 abb3
nd in den folgenden Zügen kam e 3 e 4 ſehr in Betracht um dasder Königsbauern ch ſeh ht

Dbé c710 Lel b2 b7 b511 Le 4 e2 Lces b 7Nun war es für Schwarz höchſte Zeit zu rochiren durch die Vernachläſſigung

o F

I

Vorſichtsmaßregel kommt der Nachziehende nun in Nachtheil12 Dd i e 1i n r Vrgen13 Ta l e1 Lfs 46i c e Wegwerer welchen Weiß ſehr elegant und kräftig zum Siege ausbeutet Kes t8 hätte die Partie gehalten Herr Sch ehnie auf
15 Se 4 folgte dann 15 Sd 4 eine ſeltſame Bemerkung erſtens
wäre auf 14 Kts 15 Se 427 ein ſpottſchlechter Zug weil Schwarz

u e e Jeignr en e i würde Sch 47n zwar ſehr an r ebenſo ſpottſchlechter Gegenz in auf welcheder Auziehende durch 16 La 4 Lee 17 Le5 e is a r
numeri und Stellungs Uebergewicht erlangen könnte

15 Sc3 b 5 as 6516 Lb2 fo Td 8 a 817 Le2 b5 Kes 818 Lfö e5 Tas a2e it überraſchend geſpielt
f6

29 Ib5 c6 t9 e521 t4 e5 Ld46 eö22 5f3 d AufgegebenAuf Ke folgt a De 5 e Ein glänzender Schluß

Räthlel
Charade

I

Zweiſilbig

n s
Einſtmals in der Vorzeit Tagen

Wo ſich Wälder rings erſtreckt
Galt der Erſten oft ein Jagen
Die mit zott gem Fell bedeckt

Mächtig durch den Sturm zerzauſet
Ward die Zweite wie noch heut
Doch die Erſte nicht mehr hauſet
Jetzt wie damals weit und breit

Und das Ganze wird bekommen
Wenn auch nur auf kurze Zeit

der im Dienſt benommen
ch nach Pflicht und Schuldigtkeir

II

Vierſilbig

Weſt wag un Zur ſagte verdlümter Spott iſt s wenn man ſag
Daß ihr vom Ganzen habt die erſten Beiden
Drum ſucht wer klug den Anlaß zu vermeiden
Aus dem man jenes ihm zu ſagen wagt

Doch wen die Dritte noch zuweilen plagtso Neren die vielleicht e nag nicht ben

Betrachte die zwei Erſten wie voll Freuden
Jhr Haus zu vanuen ihnen wohl behagt

o r ä tz z mit noch a Bagetfindet man n an jedem Bache
Und s Ganze oft im Feld zu ſtehen pflegt

ie e Zwei durch s Ganze man vertreibta i Tee leiot dir zweiſel ften Sache
Wenn vor dem Ganzen ſich die Dritte legt

Scherzräthſel

a e e5 nimmt der kennt c t
Wer es kennt der nimmt es nicht

e

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borß in Halle

Ein WeihnachtsRäthſel für die Kinder
Vierſilbig

Von W Fee
Die erſten Beiden werden Die beiden Letzten werden
n heißen Sommertagen An feſtlich frohen Tagen
on einem Thierlein klein Von jeder Mutter gern

Mit Fleiß nach Haus getragen Als Nachtiſch anfgetragen
Das Ganze wird in Kiſten

t Jetzt in den Weihnachtstagen
Viel in die weite Welt
Aus Halle fortgetragen

Citatenräthſfel
Von A H

Aus den nachſtehenden 7 Citaten ſind 7 Wörter auszuſuchen welche dAnfang eines bekannten edes bilden Julnchen we de
1 Jch bin vom Berg der Hirtenknab Seh auf die Schlöſſer all herab

Die Sonne ſtrahlt am erſten hier Am längſten weilet ſie bei mir
Ich bin der Knab vom Berge

2 Mach Deine Rechnung mit dem Himmel Vogt Fort mußt Du Deine
Uhr iſt abgelaufen

3 Steigt ein Büblein auf den Baum O ſo hoch man ſieht es kaum
Schlüpft von Aſt zu Aeſtchen Schlüpft zum Vogelneſtchen

4 Und da ding ich und war s mir mit Grauſen bewußt Von der
menſchlichen Hülfe ſo weit Unter Larven die einzig fühlende Bruſt
Allein in der ſchrecklichen Einſamkeit
Ach wie iſt s möglich dann Daß ich Dich laſſen kann
Wohne Du ewiglich Eines dort bei dem ewiglich einen Farbe du
wechſelnde komm freundlich zu Menſchen herab

7 Wo kommſt Du her in dem rothen Kleid Und färbſt das Gras auf
dem grünen Plan

e

Silbenräthſfel
Von O Rbw

Aus den nachſtehenden Silben ſind 11 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten und von unten nach oben geleſen zwei
verbündete europ Großmächte ergeben

ber boot eis den do du e e e en eu gel ho i lac lei leigh
len nen ns ni o pe phée ra ra rand sche son sus spie tha
thau tor vai wald

1 deutſches Gebirge 2 Baum 3 merkwürdige Pflanze 4 Marine Fahrzeug
5 Stadt in Kleinaſien 6 Königsmörder 7 engl Anſiedler 8 bekannter Narr
9 german Göttin 10 Theil Oeſterreichs 11 ſagenhaft Sänger

Arithmogryph
Von Lehrer O in M

10 6 13 12 6 9 Prinzentitel
6 14 7 11 12 Orer10 6 9 3 7 112 2 3 6 ſchweiz Stadt
8 10 11 7 14 4 2 Ueberſetzer
8 4 15 10 3 13 3 7 Mineral
14 16 14 3 Muſikinſtrument7 10 4 15 12 7 5 männl Name

Die Anfangs und Endbuchſtaben dieſer 7 Wörter von unten nach oben und
von oben nach unten geleſen ergeben einen Komponiſten und eins ſeiner Werke

Diamanträthſel
Konſonant
Jagdthier
aſiatiſches Reich
rheiniſcher Badeort
Stadt der Prov Sachſen
hohesſchriſtliches Feſt
Feind der Geſetze
deutſcher Kaiſer
römiſcher Kaiſer
Papſt
Konſonant

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

u

S

o

r a

e r

v

2 G S 2 0

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Jnſekt
Des Diamanträthſels Nil Julia Wilhelm FirmelungWilhelmsboehe Jnquiſition Brunhilde Canoſſa Rhein Ohr e

Des Arithmogryphs Werra Jngolſtadt Lesbos Hagenau Elbing
Landau Malta Wilhelm Auguſta

Die erſten richtigen Löſungen ſind eingegangen von Oskar
Frau Klara Geſchw Le Herm Leck K Schm Hedwig Heinrich undgere Friedrich und Marie Familie Br ng Herm Georg

ax Br Gebr Wizl cand theol Arthur Ja R und H E F,
weil Schriftgelehrte M St Louiſe Pf Emil Marie Krtg Hedwig l
ämmtlich in Halle ferner von Th F in Nietleben R s in Laucha

P Sch in Röglitz stuc Paul M in Wieskau Minchen Schrg in Hagen
i Aug Th in Hetiſtedt Herm Schm in Beeſedau Otto St in Drebitz

E B ine Emma L in Freyburg a H R und Karl S in Schraplau
Rudolf Pf in Nanmburg a Albert H in Gräfenhainchen Willy St in
Bernburg Franz L in Paſſendorf Engen in Lützen und Napoleon in
Merſeburg

h S n e m 2388e en tebe
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

403

welchem die Krippe mit dem darin liegenden Püppchen die
Hirten Schafe c Aufſtellung finden

Die Krippe in welcher der Erlöſer der ganzen Menſchheit
lag welche tiefe Lehre welches ſchönes Beiſpiel zur Nach
ahmung giebt dieſe Niedrigkeit für Groß und Klein für Arm
und Reich für Stolz und Dünkel und für die Phäriſäer unſerer
Tage Mancher kann daraus lernen daß nicht hohe Geburt

A r

oder ein voller Geldſack ſondern Geiſtes und Herzensbildung
den wahren Werth und die rechte Zufriedenheit des Menſchen
bilden

Wenn man dies am Weihnachtsfeſte erkennt dann erſt hat
die Aufſtellung des Chriſtbaumes und der Krippe den rechten
SDinn

Die lüdafrikanilchen Diamantentelder
Der greiſe Miſſionsinſpektor Wangemann hat in dieſem

Jahre eine Reiſe nach den deutſchen Miſſionsſtationen in Süd
afrika unternommen und ſich mit einer nicht genug anzu
erkennenden Aufopferung den zahlreichen ſchweren Strapazen
welche das Reiſen in dieſen Gegenden mit ſich bringt unter
zogen Von Zeit zu Zeit ſendet er nun Berichte über dieſe
ſeine Reiſe die ein anſchauliches Bild von dem Leben und
Treiben in jenen durch das gegenwärtige deutſche Koloniſations
ſtreben uns ſo nahe gerückten Gegenden entwerfen Sein neueſter
Bericht datirt aus Potſchefſtroom vom 2 Nov und beſchäftigt
ſich mit den Diamantenfeldern Südafrikas dieſen Fundſtätten
unermeßlicher irdiſcher Reichthümer Doch laſſen wir den
Reiſenden ſelbſt erzählen

Als ich im Jahre 1867 auf dem Wege von Jacobsdal nach
Pniel über öde baumloſe Steppen ritt ahnte ich nicht daß
unter den Hufen meines Pferdes Schätze ſchlummerten die
nach Millionen von Pfunden Sterling berechnet werden Wie
verändert diesmal die Gegend Schon am Abend vor meinem
Eintreffen in Kimberley hörte ich auf meilenweite Entfernung
die Exploſionen der Dynamitſprengungen ähnlich wie den
Kanonendonner von Tegel Spät in der Nacht eingetroffen in
dem Hauſe der Miſſionare Meyer und Arndt welches auf dem
höchſtgelegenen Theil der Gegend erbaut iſt ſah ich noch ein
wenig höher ein ausgemauertes Rieſenbaſſin Es wird gefüllt
aus mächtigen eiſernen Röhren welche drei deutſche Meilen
weit durch Dampfkraft ungeheure Waſſermaſſen 300 Fuß
emportreiben dazu beſtimmt die größte Stadt Südafrikas mit
dem nöthigen Waſſerbedarf zu verſehen

Wie hatte ſich die Scenerie ſeit den 17 dazwiſchen liegenden
Jahren geändert Die öden Flächen durch ſchöne Straßen
durchzogen die zum Theil eleganten aber zumeiſt einſtöckigen
größtentheils aus Eiſenblech erbauten Häuſer tragen auf ihren
Gewerbſchildern die mannichfachſten Ueberſchriften Auf dem
rieſigen Markt ſammeln ſich jeden Morgen Schaaren von
Menſchen und Taufende von Ochſen welche auf dem ſchwer
fälligen Ochſenwagen die Früchte des Landes Getreide Holz
zum Theil auf 10 Tagereiſen weit herangefahren haben um
die heute etwa auf 20,000 Weiße und faſt ebenſo viel Farbige
geſchätzte Bevölkerung mit dem nöthigen Unterhalt zu verſehen
Durch die Stadt hin und in ihrer nächſten Umgebung ſind
langgeſtreckte Erdwälle aufgeſchüttet zur Höhe von 30 bis 40
Fuß von der thonartig bläulich gefärbten Diamanterde die

Fürſten Bismarck von Franz Lenbach für den Papſt gemalt und
von Brinkmann photographiſch vervielfältigt

n Paul Lindenberg hat ſeinen beiden von uns warm
empfohlenen Bändchen über Berlin Reclam s Unrverſalbiblio
thek Nr 1841 und 1870 ein drittes Nr 1919 folgen laſſen
welches die Umgebung Berlin s behandelt Jn dem dieſem
Autoör eigenen gefälligen Plauderton werden uns hier die von den
Bewohnern der Reichshauptſtadt viel beſuchten Punkte in deren
Umgebung geſchildert die Spree hinauf an der Havel der Grune
wald mit ſeinem hiſtoriſch intereſſanten Jagdſchloß und ſeinen
ſchönen Seen die Jungfernhaide und das Humboldt ſche Tegel
Spandau und der Juliusthurm Jm letzten Abſchnitt wird der
Leſer nach dem an geſchichtlichen Erinnerungen ſo reichen Wuſter
hauſen geführt auf deſſen Jagdſchloß u a Friedrich Wilhelm I
dieſer leidenſchaftliche Verehrer des edlen Waidwerks alljährlich
längere Zeit zu verweilen pflegte Reclam s allbeliebte Bibliothek
hat durch die Aufnahme dieſer allerliebſt geſchriebenen Skizzen
ihre Vielſeitigkeit vortheilhaft noch erweitert

Klaſſiſches Vergißmeinnicht Lichtſtrahlen und Leit
ſterne vornehmlich aus dem Schatze der deutſchen Literatur Für
alle Tage des Jahres Eleg geb mit Goldſchnitt c Preis 112 M
Bielefeld Verlag von Aug Helmich Das hübſch ausgeſtattete
Werkchen darf eine gewiſſe Originalität beanſpruchen Das Beſte
und Schönſte nicht nur der deutſchen Literatur ſondern auch der
fremden iſt berückſichtigt und ſorgfältig ausgewählt worden Der

ihrer Schätze zweimal und dreimal durchſiebt entledigt hier
als werthloſer unfruchtbarer Ballaſt aufgehäuft wird Auf
dem Rücken derſelben laufen kleine Eiſenbahnen auf welchen in
großen Waggons durch ſpeckfette ſtarke Pferde oder Eſel
der weitere Abraum bis an das vordere Ende geſchafft wird
ſodaß dieſe Rieſenwälle von Tag zu Tag wachſen g

Jn der nächſten Umgebung der Stadt ſind große Flächen
bedeckt mit jener bläulichen Erde die noch nicht ihrer Schätze
entledigt erſt noch reif werden muß zu weiterer Verarbeitung
Dieſe Hunderte von Morgen einnehmende Diamanterde iſt zu
nächſt ſteinhart Deshalb muß ſie durch regelmäßige Be
ſprengung und Ausdörrung in der Sonnenhitze erſt mürbe ge
wacht werden ein Prozeß der gegen ſechs Monate erfordert
Jede Begießung koſtet bei den rieſenmäßigen Preiſen des Waſſers
eine Mark für die Tonne in die Tauſende von Pfunden Sterl

ſodaß ein durchdringender Gewitterſchauer dort wirklich Goldes
werth iſt be

Die gewaltigen Diamantgruben aus denen dieſe Erde ge
fördert iſt ſenken ſich bereits bis zur Tiefe von 400 Fuß von
der Oberfläche ab Die größten ſind die in dem eigentlichen
Kimberley die in dem anſtoßenden Old de Beers und die in

dem daran ſich reihenden Dutoitſpan und in dem etwas bei
ſeite liegenden Bultfontein die faſt ganz zuſammenhängende
Straße von Kimberley bis Dutoitſpan dürfte eine Länge von
1 deutſchen Meilen habenZu a Gruben wimmelt es von Kaffern die zu Hunderten

theils an den felſenartig ſchroffen Wänden der Grube picken
theils die unten liegende Erde in die Karren und eiſerne große
Gefäße verladen theils die beladenen Karren ſelbſt ſchieben
oder durch Eſel ziehen laſſen bis zu dem Punkte wo das untere
Ende eines ſtarken Drahtſeiles ausmündet Hier wird die Erde
in die Gefäße geladen welche mittels eines auf dem Drahtſeil
laufenden Rades durch Dampfkraft ſchräg nach oben gezogen
werden um ihren Jnhalt der ferneren Verarbeitung zu über
liefern Viele andere Arbeiter ſieht man nicht ſie arbeiten in
unterirdiſchen Gängen um aus denſelben die koſtbare Erde
emporzufördern theils um die Felſenriffe die ſich in dieſe
Erde hineinſchieben fortzuſprengen theils um die durch dieſe
t frei werdenden Waſſermaſſen nach den Pumpwerken
zu leiten

Der Anblick der früheren Haupt Grube in Kimberley iſt
ein trauriger Das weiche Erdreich hat die ſenkrechten Ein

Entwickelungsgang des menſchlichen Lebens hat die Depoſition
für das Werkchen abgegeben Je ein freies Blatt zwiſchen zwei
Seiten iſt für Notizen beſtimmt und wird die Benutzung dieſer
Einrichtung den Werth des Werkchens für den Beſitzer noch er
höhen Preis Jnhalt und Ausſtattung laſſen das Buch auch
für weitere Kreiſe als zu Feſtgeſchenken empfehlenswerth er

ſcheinen
Grüß Gott Unter dieſem wohllautenden und herzlichen

Gruß erſcheint im Verlage von Greiner Pfeiffer in Stuttgart
eine neue Wochenſchrift herausgegeben von G Gerok die
Anſpruch macht ein Sonntagsblatt für das chriſtliche Haus zu
ſein Die Mitarbeiter bürgen für Gediegenes voran der Heraus
geber und ſo manche bekannte Freunde die das Blatt zu bereichern
verſprochen haben Außerdem ſind die beigegebenen Jlluſtrationen
in trefflichen Holzſchnitten für das Auge ein Genuß Fährt das
Blatt ſo fort wie es in den bis jetzt erſchienenen Nummern be
gonnen hat ſo iſt nicht zu zweifeln daß es ſich den Beifall der
Leſer ſelbſt erwirbt und ein beliebtes Sonntagsblatt werden
wird Es ſei daher der Jugend und dem reifen Alter namentlich
auch der Lehrerwelt beſtens empfohlen Der Preis iſt äußerſt
billig 75 Pf für ein Exemplar auf das Quartal durch die Poſt
S Buchhandlung bezogen ProbeNummern ſind gratis zu
haben
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grabungen nicht ausgehalten und Hunderttauſende von Kubik
metern ſind abgerutſcht und haben den nur mühſam aufge
grabenen Boden verſchüttet ein Schade deſſen Beſeitigung
nach Millionen berechnet wird ſodaß einzelne der 34 Compag
nieen welche auf den Grubenbeſitz ſich vertheilen bereits
bankerott geworden ſind theils dem Bankerott nahe ſtehen

In der Grube von Old de Beers ſind noch nicht ſolche
Verſchüttungen vorgekommen Deshalb benutzte ich und eine
Anzahl von Miſſionaren mit mir die willkommene Gelegen
heit daß ein Deutſcher ein früherer Miſſionar der rheiniſchen
Geſellſchaft Herr Rauſch Jnſpektor dieſer Grube iſt dazu
um das Getreibe der Diamantenförderung in unmittelbarſter
Nähe zu beſichtigen Jch beſtieg alſo einen der großen an
dem Laufrade hängenden eiſernen Zober die leer in die Tiefe
gingen um an dem Seil 350 Fuß in ſchräger Richtung bis
auf den Boden der Grube hinab e Es war unten
ein buntes Gewirre der ſchwarzen Arbeiter aber emſiger Fleiß
allüberall Weiterhin war ein Schacht weitere 100 Fuß tief
in die Erde hineingearbeitet Man konnte in denſelben nur
auf dem Wege einfahren daß man mit dem einen Fuß in
einen an einem Drahtſeil hängenden eiſernen Eimer hinein
ſtieg und das andere Bein außerhalb des Eimers herabhängen
ließ und ſich mit den Händen an dem Seile feſthielt von
welchem der Eimer durch Dampfkraft auf und ab gezogen
wurde Den zweiten Fuß außerhalb des Eimers zu halten
war wie ich ſpäter erfuhr aus dem Grunde nothwendig weil
zum öfteren es vorgekommen iſt daß der Boden des Eimers
durchbrach und der Unglückliche der darin ſtand in der Tiefe
zerſchellte Wir kamen glücklich unten an und wurden in einen
153 Fuß langen Seitenſtollen Sübrt mittels deſſen man
theils neue Lager der Diamant Erde cufſuchen theils die ent
gegenſtehenden Felſenriffe durchbrechen wollte Ueberall an
den Wänden ragten die Lunten zu den nächſten Dynamit
ſprengungen hervor und der mich führende Arbeiter warnte
mich mit einem brennenden Talglicht denſelben zu nahe zu
kommen Das Geſtein enthält Edelſteine aller Art beſonders
Granaten und Rubinen auch Eiſen Erz das alles aber wird
als Unrath ohne Werth beiſeite geworfen nur den hell
funkelnden Diamant will man haben

Nachdem ich alles genau beſichtigt hatte trat ich auf dem
ſelben Wege zunächſt ſenkrecht hinauf in einem Eimer dann
ſchräg hinauf in meinem eiſernen Luftballon die Rückreiſe an
und gelangte glücklich nach oben Jch war erſtaunt von dem
Grubenauſſeher wie eine Art Held angeſtaunt zu werden der
ein Wagſtück unternommen habe zu dem die meiſten von ihnen
ſich nicht verſtehen würden Der Herausgeber einer der drei
Kimberley Zeitungen eilte herbei um ſich nach allen Einzel
heiten zu erkundigen und lieferte am nächſten Tage einen Be
richt von dieſer Fahrt als einem Zeugniß der Schneidigkeit
der Berliner Miſſionare und ihres Direktors Als ich in

dieſem Berichte las daß ſolche Abfahrt mit den größten Ge
fahren verbunden ſei erfuhr ich erſt daß allwöchentlich
ſolche Radgefäße auf der Fahrt entgleiſen und in den Abgrund
ſtürzen Zwei Tage ſpäter hörte ich daß der von uns befahrene
Stollen durch einbrechende Waſſer plötzlich ſich gefüllt habe und
die Arbeiter nur mit großer Lebensgefahr ſich haben retten
können und daß das Befahren dieſes Schachtes und Stollens
auf lange Zeit unmöglich geworden ſei

Einer meiner Begleiter ſagte mir er ſei auf die Dynamit
lunten die er mit ſeinem brennenden Lichte paſſirte durch ſeinen
Führer gar nicht einmal aufmerkſam gemacht worden So
e er nachträglich dem Herrn für gnädige Bewahrung
anken

Es war gegen Sonnenuntergang als ich die Höhe oben er
reichte Es wurde Feierabend gemacht Da wurde die Grube
in anderer Weiſe lebendig Die Kaffern in vier oder fünf
verſchiedenen Linien vertheilt krochen wie die Ameiſen die
Felſen empor etliche Wände mußten ſie auf Strickleitern er
klimmen

Oben angelangt mußten ſie ihre Kleider in einem beſonderen
Hauſe wo dieſelben genau durchſucht wurden ablegen Dann
wurden ſie einzeln in Adams Civil doch ohne Fellgurt in
ein Zimmer geführt und genau unterſucht Sie mußten den
Mund aufſperren die Zunge im Kreiſe drehen wurden dann
an den Haaren und unter den Armen betaſtet mußten mit
ausgrätſchenden Beinen einen Sprung thun damit niemand
einen Diamanten verſtecken und entwenden könne

Nachdem ich dieſe Prozedur eine Weile angeſehen hatte
begab ich mich an den Rand der Grube und wohnte der etwa
eine Viertelſtunde dauernden Kanonade bei c welche ganze
Felswände in Geröll verwandelt in die Tiefe herabrutſchten
um am folgenden Tage nach oben gefördert zu werden

Jn der French Compagnie ſah ich die Diamanten Wäſche
an Sämmtliches aus jenen Flächen von Diamantenerde
gewonnene Erdmaterial wurde gewaſchen und in immer feiner
werdenden Sieben die Steine ſortirt Die groben Felsſteine
wurden ſofort beſeitigt Die kleineren fielen durch Siebe von
verſchiedener Weite in ein hölzernes Gefäß und von hier langſam
auf Tiſche an denen die Sortirer arbeiteten Vor meinen
Augen fiel ein Diamant im Werthe von 1200 M und eine
ganze Anzahl kleinerer aus dem Siebe Das an dieſem Tage
ewonnene Diamanten Material wurde auf 2000 Lſtrl0000 geſchätzt Die kleinen Edelſteine anderer Art

die mit herausſielen wurden wie Unrath mit beſeitigt
Später wohnte ich der Sortirung der in den letzten 10

Tagen von der franzöſiſchen Compagnie gewonnenen Diamanten
bei Sie wurden je nach Größe Reinheit Farbe Glanz und
Geſtalt etliche waren ſo kryſtalliſch daß ſie beim Abſchleifen
wenig verloren in 38 kleine Tüten vertheilt ſie repräſentirten
ein Kapital von 12,000 Lſtrl 240,000 M

Tand und Hauswirthſch aft
Zur Bekämpfung des Hanusſchwammes

Dieſer Gegenſtand iſt ſchon ſo oft beſprochen worden daß
es den Anſchein hat als könnte neues darüber nicht gebracht
werden Bei der hochwichtigen Bedeutung deſſelben für das
Bauweſen iſt es jedoch von großem Jntereſſe die gewiſſer
maßen abſchließenden Urtheile von Männern zu erfahreu
welche den Pilzen ſeit vielen Jahren Spezialſtudien gewidmet
haben Jm Anfang d J haben die als hervorragende Botaniker bekannten Profeſſoren Dr Rud Göppert und Dr

Ferdinand Cohn in Breslau Vorträge über den zer
ſtörenden Pilz Merulius lacrymans gehalten welche hier aus
zugsweiſe wiedergegeben werden ſollen

Herr Prof Dr Göppert wies die ſchädlichen Folgen der
Verletzung der Bäume durch Ausäſten nach weil jede offene
Wunde eine IntroduktionsStelle ſchädlicher Pilze iſt Jede
an einem Baume hervortretende Pilzbildung iſt das ſichere
Zeichen des Beginnes einer chroniſchen Krankheit die ſchließ
lich den Tod des Baumes herbeiführt indem die Pilze dem
Holz ſeine feſten Beſtandtheile entziehen und ihn trocken dürre
machen wodurch derſelbe ſchließlich abſtirbt Meiſt ſind es
Feuerſchwämme welche die Bäume im Innern bis guf eine

e e

dünne Rinden und RombiumSchicht zerſetzen wodurch oft
das plötzliche Zuſammenbrechen der Stämme erfolgt

Die neue Aufnahme der Unterſuchungen über den Haus
ſchwamm geſchah von Hrn Prof Göppert aus Anlaß des
traurigen Zuſtandes des Provinzial Muſeums in Breslau
welches maſſenhaftes Unterſuchungs Material des Pilzes
lieferte 1879 trat der Pilz im öſtlichen Flügel des prächtigen
Gebäudes und 1881 in den Direktorial Räumen auf der
ſaneſger an dieſem Gebäude welches auf dem denkbar
euchteſten Untergrund in e Nachbarſchaft des 1859

mit Schutt ausgefüllten MäuſeTeiches ſteht iſt die Nicht
h Bei der Rachforſchung hat ſich ergeben daß

die als Ausfüllung benutzten Kokes durch den Pilz in Ballen
zuſammen gebacken waren die ca 0,5 qm Breite und bis

60 em Dicke hatten Der Pilz führt den Namen Merulius
lacrymans der Gattungsname AMerulius bezieht ſich auf die
amſelartige Färbung deſſelben das Bindewort auf die
Feuchtigkeits Abſonderungen des Frucht Lagers welche Thränen
ähnlich ſind Die Entwicklung geſchieht aus der etwa 10 mm
im Durchmeſſer haltenden braungelben Spore in tiefſter noch
nicht aufgeklärter Verborgenheit Der Pilz treibt zarte Fäden
die ſich ſofort durch ſehr entſchiedenes SpitzenWachsthum aus
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eichnen Dieſe zarten Sproſſen gedeihen nur am allerdunkelſten Orte und Ken ihre Nahrung auf organiſchem Sub
ſtrate vor allem gebrauchen ſie nothwendig Jeuchtgfeit zum

Gedeihen Der gekeimte Hausſchwamm breitet ſein feinfädiges
Gewebe raſch nach allen Richtungen aus Will er aus der
dunklen VegetationsSchicht ans Licht ins Freie gelangen ſo
rollt ſich das zarte Geflecht ſtengelartig zuſammen und preßt
ſich durch die ſchmalſte Spalte Jn der Noth kann er ſogar
auf und in Ziegelſteinen vegetiren beſonders auf poröſen
ſchlecht gebrannten Steinen welche er durchwuchert

Da der Schwamm während ſeines Wachsthums eine ver
derbende Wirkung auf das von ihm befallene Holz ausübt die
beſten Beſtandtheile der Zellen in ſich aufnimmt und das Holz
als kraftloſe ſchwammigbrüchige Maſſe zurückläßt ſo iſt die
Frage von größter Wichtigkeit ob es kein Mittel giebt ſeinem
Verderben bringenden Wachsthum entgegen zu treten Mit
Zuhilfenahme der chemiſchen Analyſe wodurch die Ver
änderungen bekannt ſind welche das Holz durch den Schwamm
erleidet iſt die Beantwortung der Frage möglich Faſt alle
löslichen Salze des Holzes werden vom Pilz aufgenommen
z B phosphorſaures Kali Chlorkalium und ſchwefelſaures
Kali ſo daß die Struktur des Holzes total zerſtört wird
ohne jede Ausſicht auf die Möglichkeit einer Wiederherſtellung

Kann nun auch das zerſtörte Holz nicht wieder hergeſtellt
werden ſo kann man doch auf anderem Wege dem Pilz ent
gegen arbeiten Austrocknungs Verſuche ergaben daß der ſtark
ausgetrocknete Pilz nicht weiter wuchs auch nach neuer Anfeuch
tung nicht wieder lebendig wurde Man kann alſo nur durch
ſtete Zuführung warmer friſcher Luft und durch Austrocknen
des Myceliums dem Wuchern des Pilzes Einhalt thun Die
vielfach unter allen möglichen volltönenden Namen empfohlenen
Aetzmittel nutzen ſammt und ſonders nichts wenn das Holz
ſchon vom Pilz befallen iſt Wird mit der Anwendung des
Aetzmittels zugleich Luftzug und Trockenlegung bewirkt ſo
ſchwindet der Pilz allerdings aber nicht durch das Geheim
mittel ſondern durch die mit ihm unverträgliche trockene Luft
Da der Pilz die Dunkelheit liebt unter den Dielen beginnt
und von innen nach außen wächſt ſo gewahrt das Auge nicht
eher den Zerſtörer als bis die ſcheinbar unverſehrte Dielung

W e und die Balken ihre Tragfähigkeit verlieren
er Geruchſinn entdeckt den Pilz r der ſcharf riechenden

Ausdünſtungen deſſelben eher als das Auge Um nun in einem
neugebauten Hauſe der Wucherung des Pilzes ren
muß mau demſelben das LebensElement die Feuchtigkeit ent
iehen alſo dem Holz das Waſſer wegnehmen ehe es derHin ihm abnimmt

Der a beginnt die Samen und Sporenbildung ſobald er
ehörig erſtarkt iſt und irgendwie freien Horizont erreichen
ann Auf dem netzförmigen Grunde des Fruchtkörpers be

findet ſich der bräunliche kurz geſtielte Samen von mikro
ſkopiſcher Kleinheit in unzählbaren Mengen etwa 1000 Mille
auf qm Bedenkt man nun daß die leichten Sporen
durch jeden Luftzug in der Atmoſphäre ſich verbreiten und ein
einziger Samen oder Sporn ausreichen kann um ein Haus
zu ruiniren dann erſtaunt man über die Gleichgiltigkeik mit
der noch immer der infizirte Bauſchutt aus einem Hauſe in
das andere gebracht und das bei Reparaturen ausgewechſelte
zerſtörte mit Schwamm oder Sporen erfüllte Holz ſo auf
bewahrt wird daß eine Uebertragung auf geſundes Holz leicht
ſtattfinden kann Da der Pilz auf ſeinem Zug nichts ver
ſchont Leinwand mit und ohne Farbe alſo auch Oelgemälde
Akten organiſche Reſte auf foſſilen Pflanzen u ſ ſo dürfte
wohl allen Muſeums Verwaltungen die größte Achtſamkeit
auf dieſen ſchlimmen Feind anempfohlen werden Von weiterem
Intereſſe iſt auch die Beobachtung daß dieſer Pilz in Wäldern
nicht vorkommt alſo auch der Baum der den VBalken lieferte
noch nicht infizirt war
Um nun den Pilz zu vertilgen müſſen ſeine Samen ver

tilgt werden und um dies zu erreichen erſcheint als das ein
zige Mittel die Maſſenverbreitung deſſelben zu en da
nur das Austrocknen ihn radikal vernichtet und alle Aetzmittel
werthlos ſind Nach den Unterſuchungen des Vortragenden
giebt es kein Mittel und es kann keines geben welches dem
angegriffenen und bereits zerſetzten Holze ſeine Friſche wieder
giebt Es müßte darüber gewacht werden am beſten durch
lokale Vereine der Baulente daß alles infizirte Holz und alle
Pilztheile ſofort vernichtet werden daß ferner das leichtſinnige
Anfahren alten Bauſchuttes an und in die Neubauten unter

bleibt und alle Einrichtungen der Unterkellerung Ventilation
und Trockenlegung angewendet werden

9 Schluß des Vortrages wird darauf hingewieſen daß
auch der Pilz geſundheitsſchädlich wirkt da nicht ſelten Maſſen
Erkrankungen Aphthen typhöſe Krankheiten beſonders in

Keller Wohnungen eintreten Die J pterſu ſrng en über die
Gasarten welche der Pilz ausdunſtet ſind z Z noch nicht
abgeſchloſſen

err Prof Cohn in Breslau ſtimmt vollſtändig mit Prof
Göppert überein und erwähnt daß der Schwamm nur aus
ſeinen Sporen aber nicht von ſelbſt aus verrottetem Holz oder
aus dem modrigen Boden entſtehen kann Daher Fern
haltung des Schuttes Wenn der Schwamm eine Holz

ne ausgeſogen hat ſucht er nach neuer Nahrung nach
riſchem Holz Bei dieſer Aufſpürung neuer Beute wächſt er
in die Mauern hinein und läßt in die Poren der Ziegel und
des Mörtels die wurzelartigen Stränge aus der Tiefe in die

öhe kriechen Die Mauer muß jedoch feucht ſein namentlich
iſt dies der Fall wenn die Fundamente einem feuchten und
an organiſchen Verweſungs Produkten reichen Boden ruhen
Durch Kapillarität ſteigt ein ammoniagkreiches Waſſer in der
Mauer auf welches in Verbindung mit Kalkſalpeter ſauren
Kalk lüefert und dem Schwamm günſtigen Nährſtoff darbietet
So wächſt der Schwamm in die höheren Geſchoſſe ſpringt
aus der Mauer über in die oberen Balkenlagen auch wohl an

v x r W be e gſolirſchichtieraus iſt zu erſehen r Mangel an Jſolirſchichten
die Weiterverbreitung des Schwammes begünſtigen kann Man
ſollte annehmen in heutiger Zeit würde kein einigermaßen be
deutendes Gebäude ohne Jſolirſchichten ausgeführt der Ein
ſender dieſes Referats ſah jedoch vor einiger Zeit ein großes
Stiftsgebäude welches ohne jede Einrichtung zur Abhaltung
der von unten und der von der Seite eindringenden Feuchtig
keiten ausgeführt iſt Daſſelbe war noch nicht der Beſtimmung
übergeben und man konnte bereits die in den Kellerräumen
aufſteigende Feuchtigkeit verfolgen In betreff der Vertilgung
des Schwammes giebt auch Hr Prof Cohn an daß es zu

ſei demſelben die Nahrung Holz und Waſſer zu
entziehen die Räume ſind trocken zu legen und wenigſtens im
Keller iſt das V z zu beſeitigen Für FußbodenUnter
lagen 2c iſt nur Eichenholz zu verwenden welches den Schwamm
an der raſchen Verbreitung hindert

Weniger bekannt dürfte noch die Angabe ſein daß auch
die Rothfäule durch die Wirkung eines Pilzes entſteht welcher
von außen an einer verletzten Stelle eingedrungen den r
körper ausſaugt und nur eine braune kohlige Maſſe zurück
läßt Den Pilz erkennt man erſt wenn ſeine hutförmigen
Fruchtkörper aus der Rinde ans Licht dringen
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